
afein Ilaz 
uftlägl 

KREISFREI 

Stadt Brandenburg an der Havel 
DIE DBERBÜRGERMEISTERIN 

Stadt Brandenburg an der Havel • 14767 Brandenburg an der Havel 

An die M.  itglieder der 
Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Brandenburg an der Havel 

SW-Anfrage Nr. 030/2018 der Fraktion Die Linke zum Bearbeitungsstand von 
Sachthemen aus dem Kinder-und Jugendbereich zur Stadtverordnetenver-
sammlung am 31.01.2018 

•Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ihre Anfrage nach dem Bearbeitungsstand verschiedener Themenbereiche 
kann ich wie folgt beantworten: 

Frage 1: Warum liegen die oben unter!., II., III. und IV. aufgeführten Vorlagen 
zur Befassung in den Ausschüssen und der SW noch nicht vor und für wann ist 
die Vorlage in den' Ausschüssen sowie in der SW geplant? 

Elternbeitragsordnung: 
Am 28.11.2018 wurde auf einer Veranstaltung des Eltern- und Hortbe irates im 
HdO die unter Federführung der Verwaltung überarbeitete Elternbeitragsord-
nung vorgestellt. 

Seit dem Termin am 28.1.12017 gab es einige signifikante Entwicklungen in 
der Rechtsprechung, die auch die Elternbeitragsordnung der Stadt Bran-
denburg an der Havel tangieren. 'Zudem wurde im Januar 2018 dem Fach-
bereich IV ein erster Entwurf de Elternbetragsbefreiungsgesetzes zugelei-
tet. Auch dieser Entwurf enthält erhebliche Auswirkungen auf die Elternbei-
tragsordnung. Die entsprechenden Sachverhalte werden derzeit durch den 
Fachbereich IV und das Rechtsamt geprüft und im Anschluss in die Überar-
beitung der Elternbeitragsordnung aufgenommen. Gegenwärtig gehe ich 
davon aus, dass ein überarbeiteter Entwurf der Elternbeitragsordn.ung am 
01.03.2018 in der AG Kita värgestellt werden kann. Ein Beschluss der über-
arbeiteten Elternbeitragsordnung ist im Frühjahr 2018 vorgesehen. 

II. 	Sihulbedarfsplanung für das Schuljphr2018/19 
Im Januar 2017 wurde der Bericht zur Schulbedarfsplariung des Schuljahres 
2017/18 %/argelegt. 

• 
Die Schulbedarfsplanung für das Schuljahr 2018%2019 wird gegenwärtig' 
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vorbereitet. Die SVV-Vorlage soll voraussichtlich im II. Quartal 2018 vorgelegt Werden. 

III. Rahmenkonzept "Schulsozialarbeit in Brandenburg an der Havel" 
IM Entwurf des fortgeschriebenen Rahmenkonzeptes war eine Beschlussfassung  durch die Septem-
bersitzung der SW vorgesehen. Die Beteiligung und Endbefassung des UA JHP sowie der AG §78 
"Jugendarbeit" hat bis Oktober.2017 stattgefunden. - 

Die neue Jugendhilfeplaherin nimmt ihre Tätigkeit am 01.02.2018 auf. Zu den dann prioritär 
zu bearbeitenden Aufgaben im Jahr 2018 gehört auch die Rahmenkonzeption „Schulsozialar-
beit in Brandenburg an- der Havel". Ein Zeitpunkt zur Vorlage in den Ausschüssen kannge-
genwärtig nicht benannt werden. 

IV. Kitabedarfsplanung für das Jahr 2018.  

Die neue Jugendhilfeplanerin nimmt ihre Tätigkeit am 01.02.2018 auf. Zu den prioritär zu 
bearbeiteten Aufgaben im Jahr 2018 gehört auch Kitabedarfsplanung für das Jahr 2018. An-
gestrebt wird derzeit eine Beschlussfassung durch die Stadtverordneten im April 2018. • 

Frage 2: Ab wann sind die entsprechenden Stellen besetzt/die Schulsozialarbeiter/innen im Ein-
satz? 
V. Besetzung der Stellen für Schulsozialarbeit an der i städtischen Oberstufenzentren 
Es wurde in der Sitzung des UA JHP im Oktober 2017 ausgeführt, dass die "Zielstellunisel, hier die 
Bereitstellung ab dem Beginn des zweiten Schulhalbjahres:" (ab Anfang Februar 2018) sicher zu 
stellen. 

• • 
Eine Auwahlentscheidung hinsichtlich der eingegangenen Interessenbekundungen Wurde 
vorbereitet und wird dem Jugendhilfeausschuss voraussichtlich für die Sitzung des,Jugendhil- 
feausschusses am 07.03.2018 zurr' Beschluss vorgelegt. 	• 

• Frage 3: Wann wird der syv dieser Bericht vorliegen und ist verwaltungsseits eine vorherige 
Befassung in den entsprechenden Ausschüsse geplant? 

• Vl. Unter Punkt 5 der NoVember-SVV hat Herr Scheller vorgetragen 
"..., dass für ein relativ' neues Projekt, wie es vom Rollklub e. V. verfolgt wurde, eine entspre-
chende Unterstützung möglich wurde. Sie wissen, dass ich auch mit dem Verein im Kontakt 
stehe. Es gab dazu auch hier in der Stadtverordnetenversammlung einen Auftrag, bis zur De-
zember-SVV zu berichten." Dies ist nicht erfolgt. 

Der Bürgermeister hat mit Schreiben vom 18.12.2017 an die Stadtverordnetenversammlung 
entsprechend dem Beschluss 275/2017 berichtet. Die Feststellung in der Anfrage, dass eine 
Information nicht erfolgt sei, wird demzufolge nicht geteilt. 
Dem Bericht war zu entnehmen, dass es um einen Finanzierungsbedarf über einen Zuschuss 
der Stadt an den Rollklub in Höhe von 60 TgUR geht. Für eine derartige Beschlussfassung 
über eine zusätzliche Mittelbereitstellung ist der Hauptausschuss zuständig. Die Verwaltung 
bereitet eine entsprechende Beschlussvorlage vor. 

en Grüßen 

Dr. Wolfgang Eilebach 
Beigeordneter 

Mit fre 
i. V. 
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